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Soziale Beratung in Leisnig
LEISNIG. Der Sozialverband
VdK bietet am Donnerstag, 20.
August, eine Beratung in allen
sozialrechtlichen Fragen an.
Wer das Angebot in Anspruch
nehmen möchte, wird gebeten,

sich unter Telefon
03731/23634 bei Silke Voigt-
länder anzumelden. Beratungs-
zeit ist von 9 bis 14.30 Uhr in der
Begegnungsstätte Rosa-Lu-
xemburg-Straße 6.

Vor dem Schulanfang einfach
mal im Spar-Land vorbeischauen
Die Döbelner Filiale ist die älteste von insgesamt sechs SPAR-LAND-FILIALEN
DÖBELN. Jetzt wo der Ranzen zum ersten,
zweiten oder auch 10. Mal neu gefüllt wer-
den muss, gehen viele Eltern und Schüler ins
Spar-Land. Dort findet man so gut wie alle
Dinge, die auf den langen Materiallisten
eines Schülers stehen.

Dabei hat man immer die Wahl zwischen
bekannten Markenartikeln oder preiswer-
ten aber guten Alternativen. Wie auch im-
mer jeder möchte oder kann, das Spar-Land
ist mit Schreibwaren breit aufgestellt. Man
kann die Ware sehen, anfassen oder auch
gerne mal testen. Arbeitsmittel müssen
praktikabel und zuverlässig sein, da will
man gerne mal das Produkt in der Hand hal-
ten. Neben bekannten Markenherstellern
finden sich im Spar-Land auch Produkte aus
der Region. Zeichenblöcke und Buntpapie-
re werden zum Beispiel in Limbach-Ober-
frohna hergestellt. Die beliebten Schulblö-
cke mit Rand und bereits gelocht kommen
aus dem nahen Penig.

Ein besonderer und gern genutzter Ser-
vice ist das Einschlagen der Schulbücher. Es

gibt unzählige Größen an Schulbüchern
und jedes fordert seinen Umschlag. Denn
die Umschläge sorgen dafür, dass Bücher
über mehrere Jahre genutzt werden kön-
nen und ein Umschlag, der richtig passt, er-
füllt seinen Zweck am besten.

Zur großen Auswahl und dem Service be-
kommt man im Spar-Land sogar noch einen

besonderen Rabatt auf Schreibwaren. Mit
einer gesonderten Rabattkarte ausschließ-
lich für Schüler und Studenten werden so-
fort 5 Prozent Rabatt abgezogen (nur auf
Schreibwaren).Da lohntes sich, seinenRan-
zen im Spar-Land zu füllen. Diesen Rabatt
gibt es das gesamte Jahr über.

Seit fast 30 Jahren gibt es das Spar-Land
in Döbeln. Viele heutige Eltern kennen es
bereits schon aus ihrer eigenen Kindheit.
Damit hat Döbeln die älteste von insgesamt
sechs Filialen. Das familiengeführte Unter-
nehmen hat seinen Sitz in Glauchau. Die Fi-
lialen sind alle in Sachsen verteilt. Die regio-
nale Verbundenheit prägt dabei auch die
Auswahl im Spar-Land. Nimmt man sich et-
was Zeit, dann findet man in den vielen Re-
galen oft nützliche Dinge, die es immer sel-
tener gibt. Davon profitiert auch die
Schreibwarenabteilung, hier hat man sich
ganz auf die Ansprüche der regionalen
SchulenundLehrereingestellt.Das führtoft
dazu, dass der Einkauf im Spar-Land schnel-
ler und stressfreier erledigt ist als gedacht.

Hier gibt es die komplette Ausrüstung für
den Schulanfang. Foto: PM

ANZEIGE

GROßWEITZSCHEN. Wenn
Sven Fochtmann heute durch
sein Eislabor im Obergeschoss
geht, wirkt alles selbstverständ-
lich. Edelstahlbehälter stehen
bereit, die Eismaschine läuft, aus
ihr fließt cremiges Curryeis – ver-
feinert mit Kokos, Curry, Ananas
und Mango. Doch der Weg hier-
her war alles andere als geplant.

Eigentlich ist der 53-Jährige
Betriebswirt für das Kraftfahr-
zeuggewerbe. Siebzehn Jahre
arbeitete er in der Automobil-
branche – ausgerechnet in dem
Beruf, den er ursprünglich nie er-
greifen wollte. „Ich wollte
eigentlich immer in die Gastro-
nomie“, erzählt er. Mit den Jah-
ren wurde der Spielraum für
Autohäuser immer kleiner. Die
Hersteller bestimmten zuneh-
mend die Rahmenbedingungen.
Irgendwann war für ihn klar: So
sollte es nicht weitergehen.

Gemeinsam mit seiner Familie
wagte er einen Neuanfang. Das
leer stehende Gebäude in Groß-
weitzschenbotdieChancedazu.
Die Idee einer eigenen Eisdiele
entstand. Den Namen „Mokka
Milch Eisbar“ übernahm er,
nachdem es dafür keinen Titel-
schutz mehr gab und das ur-
sprüngliche Berliner Café längst
nicht mehr existierte. Ein Selbst-
läufer war das allerdings
nicht.„Der Standort ist schwie-
rig“, sagt Fochtmann. Die Lauf-
lage fehlt, große Besucherströ-
me gibt es nicht. Umso wichtiger
war es ihm, etwas anzubieten,
das es in der Region bis dahin
nicht gab. Von Anfang an setzte
er auf Qualität statt Massenwa-
re. Sein Ziel: Eis, das den ur-

Ein Betriebswirt ist
jetzt der Eismacher
In Großweitzschen entwickelt SVEN FOCHTMANN außergewöhnliche Sorten

sprünglichen Geschmack der Zu-
taten bewahrt.

Künstliche Aromen und Farb-
stoffe möchte er möglichst ver-
meiden. Stattdessen kommen
viele Früchte direkt aus der Re-
gion. Erdbeeren bezieht er bei-
spielsweise von einem heimi-
schen Bauern. Frische Pfirsiche,
Johannisbeeren, Rhabarber oder
Melonen werden zu saisonalen
Spezialitäten verarbeitet.

Eine Besonderheit seiner Eis-
manufaktur ist die Herstellung
laktosefreier Sorten. Rund 98
Prozent seines Angebots sind
heute laktosefrei. Dafür wird die
Milchmischung bereits während
der nächtlichen Reifezeit mit
Laktase versetzt. Das Enzym
spaltet den Milchzucker schon
vor der Verarbeitung auf und
macht das Eis für viele Menschen
besser verträglich.

Etwa jeder Fünfte verträgt
Milchzucker nur eingeschränkt.
„Ich wollte ein Eis herstellen, das
möglichst viele Menschen genie-
ßen können“, sagt Fochtmann.

Mit der Eisherstellung be-
schäftigt er sichbereits seit 2007.
Seit 2010 produziert er selbst
und entwickelt seine Rezepturen
kontinuierlich weiter. Was zu-
nächst ausschließlich für das
eigene Café gedacht war, hat
sich schnell herumgesprochen.
Immer mehr Aufträge kamen
hinzu, das Eislabor wurde erwei-
tert, schließlich folgte ein eige-
ner Verkaufswagen – ein umge-
bautes hellblaues Bäckerauto,
mit dem die Eismanufaktur heu-

te Märkte, Feste und Firmenver-
anstaltungen in der Region an-
fährt.Regelmäßig ist das Team
unter anderem auf dem Bauern-
markt im Kloster Buch anzutref-
fen. Weitere feste Verkaufs-
standorte gibt es unter anderem
im Edeka oder im Landgut Strie-
gistal.

Mehr als 80 Eissorten umfasst
Fochtmanns Sortiment inzwi-
schen. Neben Klassikern entste-
hen immer wieder außerge-
wöhnliche Kreationen. Das „Eis
des Jahres“ ist derzeit Eiersche-
cke – eine Hommage an den be-
liebten sächsischen Kuchen. Da-
neben überraschen Sorten wie
Johannisbeere, Rhabarber oder
das neue Curryeis. Eine Kreation,

in der Kokos, Mango und Ana-
nas eine Rolle spielen. „Es ist gar
nicht so einfach, einen Ge-
schmack wirklich authentisch ins
Eis zu bringen“, sagt Focht-
mann. Genau das reizt ihn. Im-
mer wieder experimentiert er, bis
eine Sorte genauso schmeckt,
wie sie schmecken soll. Gewinn-
maximierung ist dabei nicht sein
wichtigstes Ziel. „Wenn jemand
sagt: Mein Eis schmeckt nicht
wie das einer internationalen
Fast-Food-Kette, dann weiß ich,
dass ich vieles richtig gemacht
habe“, sagt er und lächelt. „Ich
möchte den Menschen zeigen,
wie Erdbeeren oder andere
Früchte tatsächlich schmecken.“

Die Eismanufaktur ist längst
ein Familienprojekt geworden.
Alle helfen mit, wenn viel zu tun
ist. Gerade in den Sommermo-
naten bringt das der Familie lan-
ge und ausgefüllte Arbeitstage.
Trotzdem kann Sven Fochtmann
manchmal selbst kaum glauben,
was aus seiner Idee geworden
ist.

Künftig möchte er auch das
Café in Großweitzschen wieder
stärker öffnen. Im Mittelpunkt
wird dabei immer das Eis stehen
– handwerklich hergestellt, mit
natürlichen Zutaten und ständig
neuen Ideen. Wer wissen möch-
te, welche Kreationen gerade
entstehen, kann ihm auf Insta-
gram unter@fochtisfolgen. Wer
selbst Eis holen möchte, kann
seine Lieblingssorte vor Ort in
Großweitzschen Nr. 14 mitneh-
men. ELKEWALTER-KOCH

Trauer um Jahnataler
Gemeindewehrleiter
Tom Kunath
SPENDENAUFRUF für Ehefrau und drei kleine Kinder
OSTRAU. Die Gemeinde Jahna-
tal und besonders die Kamera-
dinnen sowie Kameraden der
FreiwilligenFeuerwehren trauern
um ihren Gemeindewehrleiter
Tom Kunath. Der ist im Alter von
nur 56 Jahren einer schweren Er-
krankung erlegen. Er hinterlässt
seine Ehefrau sowie drei Kinder
im Grundschul- und Kindergar-
tenalter.

„Ich bin sehr erschüttert“, sagt
Bürgermeister Dirk Schilling.
„Wir hatten alle mit ihm zusam-
men gehofft, dass er die Krank-
heit besiegen kann.“ Tom Ku-
nath war seit 2020 der Gemein-
dewehrleiter und verantwortlich
für alle sechs Ortsfeuerwehren
der heutigen Gemeinde Jahnatal
mit etwa 100 aktiven Kamera-
dinnen und Kameraden.

Seit 1995 war Tom Kunath in
der Ostrauer Feuerwehr aktiv. Im
selben Jahr begann er auch als
Mitarbeiter des Bauhofes der Ge-
meinde. Zudem kümmerte er
sich als Hausmeister um die bei-
den Kindergärten und die
Grundschule der Gemeinde. Er
war hier bei Mitarbeitern, Päda-
gogen und den Kindern sehr be-
liebt.

„Für unsere Gemeinde war er
durch sein Ehrenamt an der Spit-
ze unserer Feuerwehr und durch
seineArbeit imBauhofeinewich-
tige Persönlichkeit“, sagt der
Bürgermeister. „Tom Kunath war
ein sachlicher, ausgleichender
und verbindender Mensch. Wir
werden ihn sehr vermissen.“

Dirk Schilling sagte der Familie
die Unterstützung der Gemeinde
Jahnatal zu. Außerdem wird über

die Spendenplattform GoFund-
Me ein Spendenaufruf gestartet,
um der Familie zu helfen. 2020
war Tom Kunath zum Ostrauer
Gemeindewehrleiter gewählt
worden. Bis dahin hatte er die
Feuerwehr Ostrau geleitet. Bür-
germeister Dirk Schilling erinnert
sich etwa an das Jahr 2013, als
eine Gewitterzelle mehrere Orts-
teile förmlich absaufen ließ. Mit
den anderen Ortswehren waren
an jenem 8. und 9. Juni 2013
über 50 Kameraden aus dem Ge-
meindegebiet im Einsatz. Durch
einen unglaublichen Starkregen
von rund 80 Litern in der Stunde
waren die Jahna und ihre kleinen
Nebenbäche bedrohlich ange-
stiegen. Tom Kunath koordinier-
te den Hochwassereinsatz direkt
von den kritischen Stellen aus.
Dafür wurde er im selben Jahr mit
dem Flutstiefel ausgezeichnet,
den die Döbelner Allgemeine Zei-
tung zusammen mit dem Land-
kreis Mittelsachsen und der Spar-
kasse Döbeln gestiftet hat.

Nach der Fusion der Gemein-
denOstrauundZschaitz-Ottewig
wurde er 2023 mit großer Mehr-

heit zum Gemeindewehrleiter
der neuen Gemeinde Jahnatal
gewählt. „Er galt als überlegter
und sachlicher Einsatzleiter. Ruhe
und Überblick in brenzligen Situ-
ationen zu behalten und Einsätze
unaufgeregt und erfolgreich zu
bestreiten, gehörte zu seinen
Stärken“, sagt Dirk Schilling.

Er wolle sich dafür einsetzen,
dass alle Ortswehren der neuen
Gemeinde Jahnatal untereinan-
der sowie im Landkreis gut zu-
sammenarbeiten können, hatte
er 2023 nach seiner Wahl gesagt.
Auch um den Bau des neuen
Feuerwehrgerätehauses für die
Ortsfeuerwehr Zschaitz-Ottewig
in Lüttewitz hatte sich der Ge-
meindewehrleiter große Ver-
dienste erworben. Zur Einwei-
hung im Juni schickten ihm der
Bürgermeister und die Kamera-
den eine Videobotschaft und Ge-
nesungswünsche ins Kranken-
haus.

Bürgermeister und Feuerwehr-
leute haben jetzt eine gemeinsa-
me WhatsApp-Gruppe einge-
richtet, um der Familie zu helfen
und sie bei den Vorbereitungen
der Trauerfeier zu begleiten. Um
seine Frau und seine drei Kinder
auch finanziell zu unterstützen,
haben Gemeinde und Kamera-
den eine Spendensammlung ini-
tiiert. „Jeder Beitrag ist ein Zei-
chen der Anteilnahme und Wert-
schätzung für Tom Kunath, der
sein Leben in den Dienst anderer
gestellt hat. Er wird immer ein Teil
unserer Gemeinde und der
Feuerwehrfamilie bleiben“, sagt
Bürgermeister Dirk Schilling.

THOMAS SPARRER

Tom Kunath Foto: Sven Bartsch

Sven Fochtmann wollte immer
in die Gastronomie. Heute ent-
wickelt und produziert er sein
eigenes Eis.

Foto: Elke Walter-Koch
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